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Mittwoch den 5. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Um die mit dem Beginn dieſes Jahres außer Gebrauch geſetzten Preußiſchen Franco Couverts zu 1 und 2 Sgr. in geeigneter

Weiſe zu verwerthen, iſt die Beſtimmung getroffen worden, daß dieſelben mit gangbaren Freimarken von gleichem Nennwerthe beklebt
und demnächſt zum Preiſe von 1 Sgr. 1 Pf. reſp. 2 Sgr. 1 Pf. pro Stück verkauft werden.

Seitens der hieſigen Königlichen Staatsdruckerei werden die aufgeklebten Norddeutſchen Freimarken mit einem beſonderen vier-
eckigen Stempelaufdruck von ſilbergrauer Farbe verſehen, welcher in Diamantſchrift die Worte „Norddeutſcher Poſtbezirk“ in ſechszigmaliger
Wiederholung trägt und die Marke an allen vier Seiten um einige Linien überragt.

Die mit Norddeutſchen Marken überklebten frühern Preußiſchen Franco Couverts werden zunächſt nur von den Poſtanſtalten in
Berlin, Breslau, Cöln, Danzig, Frankfurt a/O., Königsberg i/Pr., Magdeburg Poſen und Stettin debitirt.

Berlin, den 24. Juli 1868.
General-Poſt-Amt.

Nach S. 18. der Anweiſung IV. für das Verfahren bei Erhebung der Grund und Gebäudeſteuer vom 17, Januar 1865 haben
die Ortsſteuererheber die Grund und Gebäudeſteuer Heberollen bis zum 1. März desjenigen Jahres, für welches dieſelben zuletzt berichtigt
reſp. ausgefertigt ſind, dem Fortſchreibungsbeamten zurückzugeben.

Da dieſer Verpflichtung von vielen Gemeinde Vorſtänden und Ortserhebern des Kreiſes bis jetzt nicht genügt worden iſt, ſo
werden die Säumigen hierdurch angewieſen, die zurückbehaltenen Grund und Gebäudeſteuer Heberollen nunmehr ſchleunigſt und ſpäteſtens
binnen 3 Wochen bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen an den Herrn CataſterControleur Hube
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hier zurückzureichen.
Merſeburg, den 31. Juli 1868.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung. Wegen der auf den 15. und 16. Sep
tember d. J. fallenden Jahrmärkte zu Halle und Weißenfels wird
der diesjährige Michaelismarkt in Wettin am 18. und 19. Septem
ber c. abgehalten werden.

Merſeburg den 3. Auguſt 1868.
Der Magiſtrat.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Emil
Brandes zu Lauchſtädt iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 3. September e.
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefordert, dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro-
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 16. Juni e.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 29. September 1868, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, im Termins-
zimmer Nr. 6. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde-
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier, Wölfel in Lützen, Juſtizräthe
Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 18. Juli 1868.
Königlich Preuß. Kreisgericht, J. Abthbeilung.
Stadtfeld- Verpachtung. Ein zwiſchen der Naumburger

Straße und dem Zſcherbener Raine gelegenes Feldplanſtück von
A Morgen 52 Ruthen iſt von Michaelis C. ab an-
derweit auf 6 reſp. 12 Jahr zu verpachten. Näheres
bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch hier.

Ein Paar Läuferſchweine find zu verkaufen Unter-

J altenburg 779.

Bekanntmachung.
Vom 1. October d. J. an ſoll der am krummen Thore hierſelbſt

belegene Dombäckerladen im Wege der Licitation anderweit auf 3
Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige wollen ſich zur Abgabe der
Gebote auf

den 13. Auguſt e., Vormittags 10 Ahr,
in der DomKapitels- Expedition Kreuzgang Nr. 250. woſelbſt
auch die Bedingungen einzuſehen ſind, einfinden.

Merſeburg, den 31. Juli 1868.
Der Dom--Procurator

Kühn.

Logis- 7echnungsrath Wiegner
bewohnte Logis am Entenplan Nr. 195. ſoll zum 1. October
dieſes Jahres anderweit vermiethet werden.

Bei vorkommenden Bedarf erlaube ich mir Bruchleidenden mein
reichlich verſehenes

Bandagen- Lagerzu empfehlen. Beſtellungen Reparaturen von Bandagen und der-
gleichen Gegenſtänden, welche in mein Geſchäft einſchlagen, werden
angenommen.

Julius Thomas,
geprüfter und conceſſionirter Bandagiſt und Handſchuhmachermeiſter,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 144.

Hangbare Commiſſions Arkißkel
werden Beſitzern größerer Colonial oder Kurzwaaren Handlungen
en detail, die beſonders Landkundſchaft haben und denen gute Em
pfehlungen zur Seite ſtehen nachgewieſen unter Chiffre P. W.
160. franco Bückeburg poste restante.

Aal in Gelée eriſt friſch wieder angekommen bei
Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
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Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit 15. Auguſt 1868.

J Preis u. Gewicht des Brodes.
Namen34 Ein Ein Einder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

e derſebben. eBrodhändler. a s 7 a 817n e eA hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 3Alberts jun. desgl. 24 3 28Bleyer RittergaſſeBrückner Altenburg l 3 27Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. 4 15)Dietze Johannisgaſſe 25 4 7Gärtner Burgſtraße 4Geißler Neumarkt 25 LHammer Preußergaſſe 24 4Hartmann Oelgrube 24 4Heubner Altenburg 24 4Heubner Breiteſtraße 24 4Heubner Gotthardtsſtr. 24 4Heyne Oelgrube 27 4 15Wittwe Heyne Schmalegaſſe 3 10Hoffmann Markt 25 4 2verehel. Höſchel Altenburg 22 3 20Hüthel Altenburg 3 20Klaffenbach Markt r 77Kraft Breiteſtraße 24 4 4Lange Unteraltenburg. 24 44Lienicke Neumarkt iel 25 4 5Luther Amtshäuſer 25 4 6Nohle Neumarkt 22 3 12Peuſchel Schmalegaſſe 3 15Putz Sixtigaſſe 24 I 4Schäfer Neumarkt 4Schönberger Gotthardtsſr. a 15
Stahl Sirtigaſe 4Schurig Sixtigaſſe 27 4 15Stockmar Burgſtraße 28 4 18Wohlleben Oberaltenburgl 24 4
B. hieſ. Brodhdlr.

Bauerfeld Neumarkt 4Beutel Gotthardteſtr. 1 4verehel. Dorfmann Altenburg 1 4 15
Fichtler Altenburg 47Funke Markt 3 22 5Funke verw. Sand 41 7Haaſe VorwerkHädrich Markt 4 8Hartenſtein Entenplan 4Hartmann Gotthardtsſtr. e d e 5Hübner Markt 3 15Kloppe Oelgrube 4 6Knöfel Johannisgaſſe l 4Lindner verehel. Vorwerk 44Lützkendorf Neumarkt sMüller Dom 4 10Nitzſche Kreuzgaſe 6Wittwe Reuber Mälzergaſſe 3 25Schubert Neumarkt a r 5Steinbrück Neumarkt S 3 126verehel. Wäſe Altenburg 4 7Wiemann Breiteſtraße 4 4Wolf Altenburg le 4C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 3 20Münrx Neumark le 4 7Ronneburg Frankleben eRockendorf Blöſien eeeleeeleeeelkteeeeeeeeeee
Schunke Frankleben 44 6Sommerweiß Geuſa 4 7 5Urban Wallendorf -14 7Wächter Naundorf r e

Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwerſten
die Wittwe Deichert, die Bäckermeiſter Heyne, Schurig, Schön
berger und Stockmar u. am leichteſten d. Bäckermeiſter Alberts sen,

Von den hieſigen Brodhändlern am ſchwerſten der Brodhändler
Hartmann und am leichteſten der Brodhändler Steinbrück.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Höchſt wichtig für jede Hausſrau.

Was ch CrystallI.
Dieſes koſtbare Waſchmittel, welches die Wäſche durchaus nicht

angreift und in Folge ſeiner ausgezeichneten Eigenſchaften ſchon ſo
viel Anerkennung gefunden hat, indem erſtens die Wäſche in der
halben Zeit fertig und dann auch Seife geſpart wird, à Paquet
nebſt Gebrauchsanweiſung 18 Pf. empfiehlt

J A4 r. 15argſtraß

Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachsthum
aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſterbenden Haare von
Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und geſchmeidig und verhin-
dert das frühzeitige Grauwerden derſelben; es iſt vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haar-
wuchſe legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt GebrauchsAnweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe

die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt mit meiner Firma verſiegelt.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn

Guſtav Lots, Burgſtraße.
Carl Jahn,

Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

C Allen Jagdfreunden eempfehle mein anerkannt kräftiges
Jagdpulver à Pfd. 10 Sgr.,
Engl. Patent-Schroot in allen Nummern,
Zündhütchen in beſter Qualität.

L. Zimmermann.
Haararbeiten,

Uhr und Halsketten, Armſpangen, Ohrglocken, Brochen, ſowie
Zöpfe Chignons und Locken fertigt aus ausgekämmten Haaren
ſauber und geſchmackvoll Frau Schnelle, Brühl 350.

Auch werden daſelbſt ausgekämmte Haare gekauft.

Neeller und ſchleuniger Porzellan
Ausverkauf. eHierdurch mache ich dem geehrten hieſigen

und auswärtigen Publikum bekannt, daß ich
im Auftrage der Buckauer Porzellan-
Manufactur eine große Partie echtes Por-
zellan verkaufe und gebe das Fabrikat zum
halben und feſten Fabrikpreiſe ab und empfehle
das Fabrikat zur gefälligen Abnahme.

Im Iause des Ierrn Seydewitz,
Gotthardtsstrasse Nr. 98.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1868.

Wilhelm Schrader
aus Buckau bei Magdeburg.

Der Verkauf findet nur von Dienstag
bis Sonnabend ſtatt.

Tivoli Theater auf der Funkenburg.
Dienstag A., zum Erſtenmale: Fräedrich der Grosse,

oder: Ein Tag vor der Schlacht bei Rossbach, vaterländiſches
Characterbild in 5 Acten von Vogel.

Donnerstag 6G., auf allgemeines Verlangen: Therese
Krones oder Das Leben einer Schauspielerin, Character-
bild mit Geſang in 3 Acten von Haffner.
In Vorbereitung Böse Zungen, Schauſpiel von Laube,
Die Mottenburger. große Geſangspoſſe in 6 Bildern
von Kaliſch und Weihrauch.

Landwehr- Verein für Kötzschau Umgegend
Sonntag den 9. Auguſt, Abends 8 Uhr, 2. Verſammlung im

Gaſthofe zu Kötzſchau, zu welcher die Reſerviſten und Wehrleute der
Ortſchaften Schladebach, Witzſchersdorf, Kötzſchau, Rampitz, Thalſchütz,
Nempitz, Oetzſch, Treben, Groß und Kleinlehna, Altranſtädt, Rodden,
Piſſen und Günthersdorf ergebenſt eingeladen werden. Tagesordnung
Aufnahme neuer Mitglieder und Vorſtandswahl.

Riſchgarten.
Mittwoch den 5. Auguſt, Abends 7 Uhr, 7. Abonnement

Concert. Schütz, Stabstrompeter.
Bicerhalle.

Bairiſch Bier, vorzüglich ſchön, à Seidel 2 Sgr.
Wilhelm Lutze.

Für die
geſucht el urd
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Nächmittagſtunden von 1——3. wird eine Aufwärterin f



m Rieſtädter Stückenkohle.
gſte Als vorzügliches Brennmaterial empfehle ich dem geehrten Publikum dieſe Stückenkohle und ver
h kaufe dieſelbe in und Tonnen zum billigſten Preiſe, bei Abnahme von ganzen Lowrys zum
bei Grubenpreis. Um gütige Abnahme bittet D. Tiemann, vor dem Gotthardtsthor.

un ürn.laſe Knochen, Eiſen, Glas, Hornabfälle, Meſſing, Kupfer, Zink u. ſ. w. kauft zum höchſten Preiſe

elt. D. Tiemann, vor dem Gotthardtsthore.Ich gelangte in Beſitz eines großen Poſtens

S C n.und verkaufe daſſelbe wie gewöhnlich
in halben Schocken

nach Fabrikpreiscourant mit I05 Rabatt.
Merseburg. Schä,t.n Kirſchſaſt, friſch von der Preſſe, verkaufe ich Mittwoch, Donnerstag und

möglicher Weiſe Freitag. ried rich schröder.

e Bitter sPreußiſche Feuer-Perſicherungs-Actien- Geſellſchaft

D.

zu Berlin.
Verſicherungen gegen Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas Exploſion auf:

Gebäude, Mobilien, Waarenlager, Feldfrüchte letztere auch in Schobern Vieh c.
in Städten und auf dem Lande werden zu feſten billigen Prämien abgeſchloſſen.

Nähere Auskunft ertheilt gern und nimmt Anträge entgegen Carl Schuchardt in Schafſtädt.
Aachener ünd Münchener Feuer Verſicherungs, Heſecnchaſt

Nachdem Herr A. Guichard von Lützen verzogen iſt, hat die Direction der obigen Geſellſchaft den Commiſſionair Herrn Ro-
bert Scheibe in Lützen zu ihrem Agenten beſtellt.

Halle, den 31. Juli. 1868. Frhr. vom Hagen, Landrath a. D. und Hauptagent obiger Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von VerſichetungsAnträgen und bin zur Ertheilung

jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.
Lützen den 31. Juli 1868.

W —AD

Robert Scheibe.

Die mallgemeine deutſche Hagel-VPerſicherungs- Geſellſchaft in Weimar.
Nachdem Herr A. Guichard von Lützen verzogen iſt, hat die Direction der obigen Geſellſchaft den Commiſſionair Herrn Ro-

bert Scheibe in Lützen zu ihrem Agenten beſtellt.
Halle a/S., den 31. Juli 1868. Frhr. vom Hagen, Landrath a. D., Hauptagent obiger Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von VerſicherungsAnträgen und bin zur Ertheilung

jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Lützen den 31. Juli 1868. Robert Scheibe.
Der hier anweſende Feuerwerker hat die Ehre, am Donnerstag

den 6 Auguſt zum zweiten Male ein großes brillantes Land und

22

3 Einem er An J Luft Feuerwerk, verbunden mit Concert, im Riſchgarten mit ganz
zeige, daß am Freitag den 7. Auguſt meine Benefizvorſtellung neuen Stücken abzubrennen, wobei der alte Fritz in Lebensgröße mit

ube ſtattfindet Sattel und Pferd erſcheint. Zum Schluß mehreres Feuerwerk aufdern Jch habe zu “dieſer Vorſtellung das in verſchiedenen dem Waſſer und auf der Inſel. Billets ſind zu haben beim Kauf-
Blättern ſo vielfach beſprochene Jntriguenſtück mann Herrn Wieſe à 3 Sgr. Anfang des Concerts um 7 Uhr

t und des Feuerwerks um 9 Uhr. Bei ungünſtiger Witterung amd. Allgemeine Amnestie, nächſt ſchönen Abend. Alles Uebrige iſt bekannt. Um zahlreichen
im oder Beſuch bittet ergebenſt Auguſt Otto, Feuerwerker.der Fürſt, Miniſter und Bürger y5xrhütz, gewählt hoffend durch Vorführung dieſer geiſtreichen Novität Verloren

den, den Anſprüchen des geehrten Publikums Rechnung zu tragen. wurde in der Nacht vom 2. 3. Auguſt auf dem Wege von der
Billets, nur für dieſe Vorſtellung gültig, ſind ſchon vor Funkenburg nach der Saalgaſſe ein ſchwarzer Tuchmantel. Der ehr

ng:s her bei Herrn Robert Eckardt, Herrn Kaufmann Wieſe, liche Finder wolle denſelben gegen angemeſſene Belohnung abgeben
wie auch in meiner Wohnung am Brühl beim Töpfermeiſter bei Wittwe Baar, Saalgaſſe Nr. 380.
n Wie hege Witterung de vorgeung ver den ne n ne en gegen
hindern ſo findet die Aufführung am folgenden Tage Sonn- e T d t r ptember e. als Aufwartung geſucht. Wo?

ent abend den 8. Auguſt ſtalt, und haben die etwa vorher ge i ſagt die Exped. d. Bl.
r. löſten Billets ſelbſtverſtändlich volle Gültigkeit. Dem mir ſo Todes-Anzei C.

I oft bewieſenen gütigen Wohlwollen der geehrten Bewohner Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied am 1. Auguſt,
Merſeburgs vertrauend, erlaube ich mir zu dieſer Vorſtellung Nachts 12 Uhr ganz unerwartet der Oeconom J. Chr. Kunth
ergebenſt einzuladen. in ſeinem 61. Lebensjahre. Dieſe traurige Nachricht widmen allen

Freunden und Bekannten und bitten um ſtilles BeileidHochachtungsvoll

I Ernſt Jbßen. Merſeburg den 3. Auguſt 1868.M R
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wandk übergeben worden,
Fabrikpreis verkaufe

Von der königl. Seehandlung ſind mir eine Partie J

die ich mit 10 oder 3 Sgr. per Thlr. unter
J. SChön lich.

Durchſchnitts Marktyreiſe des Monats Juli 1868.

thl. ſg. p.g. pf thl. ſg. pf-Weizen Scheffel 3 15 51 Kalbfleiſch Pfund 3 6
Roggen 2 15 51Schöpſenfl. 4 6Gerſte 1 23 11] Schweinefl. 5 6Hafer 1 10 41 Butter 10Bohnen 3 261 Bier Quart 1Erbſen 2 25 Branntwein 6Linſen 3 Heu Centner 27 6Kartoffeln 1 Stroh Schock 7Rindfleiſch Pfund 5 6

Am 2. und 3. Auguſt fand das I. Nordoſt Thüringer Gau-
turnfeſt nach dem bekannten Programme hierſelbſt ſtatt. Das Tur-
nen ſelbſt kam am 2. Auguſt nach einem Durchzug durch die feſtlich ge
ſchmückte Stadt zur Ausführung. Den Uebungen, welchen die all-
gemeine Aufmerkſamkeit zu Theil wurde, konnte nur lobende Erwäh-
nung gethan werden. Einzelne Turner zeigten ſogar eine große
Fertigkeit.
ihre Uebungen am Rathhauſe aus. Dieſelben ließen eine große Ge
wandtheit und Sicherheit erkennen und fanden bei dem zahlreich ver-
ſammelten Publikum durch wiederholte Acclamation den wohlver
dienten Beifall.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
e gen Geboren: dem Kammerherrn Freiherrn von Uslar Gleichen eine

ochter.
Stadt. Geboren: dem Canzleigeh. bei der General Commiſſion Ahl eine

Tochter dem Zimmermann Hübner ein Sohn; dem Bürg. und Reſtaurateur Höp
ein Sohn dem Bürg. und Böttchermſtr. Schwarze eine Tochter. Getrauet:
der Kaufmann C. H. Velten in Elberfeld mit Jgfr. O, A. Wölfel. Geſtor-
ben: der Bürg, und Oeconom Kunth, 60 J. 6. M. alt, an Herzlähmung; der
Oeconom Becker 35 J, alt (verunglückt durch Ueberfahren des Wagens); der ein
zige Sohn des Fabrikarb, Graneis, 7 M. alt, an Krämpfen.

Donnerſtag Nachmittag 5 Uhr Miſſionsſtunde in der Gottesacker
kirche: Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Rothenſee ein Sohn dem Schuh
machermſtr. Roſenthal ein Sohn Geſtorben: die jüngſte Tochter des Zimmer
manns Kops, 10 M. 5 T. alt, an Krämpfen; die einzige Tochter des Bürg.,
Oec. und Ziegeleibeſ. Roſch, 6 J. 2 M. 26 T. alt, an Krämpfen; die jüngſte
Tochter des Zimmermanns Büttner in Venenien, 2 M. 16 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Kreisarbeitshausaufſeher Hentſchel eine Toch
ter. Getrauet: der Bürg, und Korbmacher Reimann in Camburg mit Jgfr.
A. W. Bader aus Niederwünſch der Lohgerbergeſ. Helm mit A, E. Treibler.
Geſtorben: der Steindrucker Große, 42 J. 4 M. alt, an Verzehrung; die
hinterl. Wittwe des Maurergeſ. Grahneis 65 J. 3 M. alt, am Schlage.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Juli 1868.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat Juni 1868 3517 4 11
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 29885 6
Zinſen der Vorſchuß mpfänger 1062 16 11
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 203 3
Aufgenommene Darleh nen. 5378
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1387 25 6

Reſervefonds 14 15Jnsge mein 12 5 9Summa 41460 17 1
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 27537 6 6Zurückgezahlte Darlehne 7470Abgehobene Einlagen 403 3 6Gezahlte Zinſen 71 17 5Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern
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Merſeburger Nachrichten.
Sonntag den 2. Auguſt 1868. Heute Mittag erſcholl beim

Abgange des l Uhr Zuges aus einem Coupé der Ruf: „Feuer“.
Der bereits im Gange befindliche Zug wurde angehalten und es er
gab ſich, daß in dem Zwiſchenraume, in welchen die Coupéthür-
fenſter herabgelaſſen werden ein Brand, wahrſcheinlich durch unvor-
ſichtiges Hineinwerfen einer Cigarre oder eines gebrauchten Streich
hölzchens, ſich entwickelt hatte. Die Gefahr wurde ſofort beſeitigt.

Nachmittags 2 Uhr fuhr ſich der Fuhrwerksbeſitzer Becker von
hier, mit beladenem Kohlenwagen von der Halleſchen Straße her-
kommend, dicht vor der Kliebrücke todt. Becker hatte wie feſtgeſtellt
worden iſt, in der Schoßkelle ſitzend, geſchlafen und iſt herab und
unter die Räder gefallen. Sein Tod iſt augenblicklich erfolgt.

Montag den 3. Auguſt 1868. Heute iſt auf dem Neumarkte
eine Frau, die Wittwe eines frühern Gerichtsbeamten, in ihrer Stube
erhängt gefunden worden.

Am Vormittag wurde die Turnerfeuerwehr allarmirt. Beim
ſchnellen Heranfahren der Löſchgeräthe wurden auf dem Markte zwei
Frauen umgefahren ohne erheblichen Schaden zu leiden. Sie ſind
mit dem Schreck davon gekommen.

Beneſiz für Herrn Jhßen.
Allgemeine Amneſtie oder „Fürſt, Miniſter und Bürger“, In

triguenſtück in 5 Acten von A. May, ſo lautet der anziehende Titel
der intereſſanten Novität, die k. Freitag zum Benefiz für Herrn Jhßen
hier zum erſtenmale in Scene gehen ſoll. Das Stück hat überall
große Senſation hervorgerufen und mehrfache Wiederholungen erlebt:
es ſpielt in der Reſidenz eines kleinen deutſchen Herzogthums in den
funfziger Jahren reicht aber mit ſeinen zeitgemäßen Jdeen bis in
das laufende Decennium hinein. Da wir das Schauſpiel aus eigner
Anſchauung vom Leipziger Stadttheater her kennen und die Haupt-
rollen ſich in guten Händen befinden Herr Jhßen giebt den
wackern Tiſchlermeiſter Lauter ſo empfehlen wir es zu zahlreichem
Beſuch aus vollſter Ueberzeugung. Herr und Frau Jhßen folgen An
fang k. M. einem ſehr ehrenvollen Rufe an das Stadttheater zu
Görlitz; das hieſige Publikum findet k. Freitag die ſchönſte Gelegen-
heit, beiden ſo beliebten Darſtellern den Zoll ſeiner Achtung noch
einmal durch recht vielſeitige Theilnahme darzubringen. Wir bemerken
noch, daß eine Wiederholung nicht ſtattfinden kann, weil Herr Jhßen
das Manuſcript nur für dieſen einen Abend von einer größeren
Bühne aus beſonderer Gefälligkeit geliehen bekommen hat.

Theater.
Die letzten beiden Wochen haben uns faſt ausſchließlich Poſſen gebracht und

Herrn Paradies Gelegenheit geboten ſein Talent nach jeder Richtung hin zu ent
falten. Als wohlgelungen können wir die Aufführung des „Jongleur“ bezeichnen.
Herr Paradies gab den Cigarrenreiſenden mit prächtigem Humor und ließ uns oſt
ganz vergeſſen, daß er auf den Brettern ſich bewegte, ſo ſehr aus dem wirklichen
Leben war dieſe Leiſtung geſchöpft. Neben ihm erwarb ſich Herr Cruſius (Kleemeier)
verdienten Applaus Dagegen gelang es weder Herrn Paradies noch Frl. Wetter
ling, das alte Luſtſpiel „die Schule der Verliebten“ lebensfähig zu machen. Der
Landjunker des Herrn Paradies mußte faſt mehr Mitleid als Gelächter erregen.
Vielleicht würde ſein Spiel wirkſamer geworden ſein, wenn er ſeinem Jobſt etwas
mehr Eſprit und Fineſſe verliehen hätte. Doch die Hauptſchuld liegt natürlich an
dem Stück ſelbſt, in dem ſich „wenig Witz und viel Behagen“ breit macht und das
nicht ſelten langweilt, ſo verbraucht ſind ſeine Situationen. Jüdiſche Charactere ge
lingen Herrn Paradies ſtets ganz vortrefflich, da ſeine Ausſprache ſelbſt etwas jüdelt,
was in anderen Partien wieder ſtörend werden kann. So war er ein köſtlicher
Jppelberger in „Engliſch“, um deſſen gute Durchführung ſich namentlich noch Frl.
Kaltrow und Frau Jhßen ſowie die Herren Weinig und Kießling verdient mach-
ten. Herr Körner befand ſich offenbar als Gaſtwirth nicht recht an ſeinem Platze,
weshalb ſein Spiel namentlich im Anfang etwas ſteif war. Jn „Vetter Flauſing“
gab Herr Paradies den Schlaumche Poſener in Maske und Spiel gleichfalls außer
i wirkſam und natürlich, Herr Jhßen den flotten Vetter mit unverwüſtlicher
aune.

erwähnen lobend Frau Jhßen, Frl. Wetterling und Frl. Kaltrow, ſowie die HerrenJhßen, Paradies und Weinig. Dagegen ging „Er iſt Baron“ ſehr nwelſek in

Scene das Stück wurde nur mit Mühe über Waſſer gehalten. Hoffentlich be
gegnen wir einer ſolchen Vorſtellung nicht wieder. Sonntags, wo in Lauchſtädt
geſpielt wird, können hier nur kleinere Stücke befriedigend gegeben werden. Auf
das heute in Scene gehende patriotiſche Schauſpiel „Friedrich der Große“ machen
wir ganz beſonders aufmerkſam es eröffnet eine Reihe von Novitäten, die Herr
Dir. Töldte bis jetzt aufgeſpart hat, um in den letzten Wochen der Saiſon, wo
die Theilnahme gewöhnlich nachläßt, noch einen zahlreichen Beſuch zu erzielen k.
S folgt dann „Allgemeine Amneſtie“, die übrigen Novitäten werden wir ſpäter
anführen.

Feuerwerk des Herrn Otto.
Das am Sonnabend im Riſchgarten, ſowie auf der dortigen

Saalinſel von dem Kunſt Feuerwerker Herrn Otto ebenſo präcis
als geſchmackvoll ausgeführte Feuerwerk hat unſere Erwartungen
weit übertroffen und bei Vielen den Wunſch einer Wiederholung
rege gemacht, wozu ſich Herr Otto auch für nächſten Don ners-
tag bereit erklärt hat. Jn Verbindung mit dem Feuerwerk wird
Herr Stabstrompeter Schütz ſein letztes Concert vor dem Manöver

eben. Da das Entree ſo billig als möglich geſtellt iſt und in der
hat ein ähnlicher Genuß dem hieſ. Publikum lange nicht geboten

worden iſt Herr Otto hat z. B. auch in Halle die lebhafteſte
Anerkennung gefunden ſo wird, wenn der Abend warm, hoffent
lich der Beſuch ein recht zahlreicher ſein.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk

Montag den 3. Auguſt führte die hieſige Turnerfeuerwehr

Gelungen war in vieler Beziehung „das Mädchen vom Dorfe“. Wir
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